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Einladung
zu der am

Sonntag, den 01. März 2020
mit Beginn um 09:00 Uhr

im Gasthof Mosbacher in Strallegg 18

Jahresversammlung
mit Trophäenschau
für den Jagdbezirk Birkfeld

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Totengedenken
3. Berichte der Ämterführer
4. Referat eines Vorstandsmitgliedes
5. Bericht des Bezirksjägermeisters
6. Bericht der Bewertungskommission
7. Ehrung verdienter Mitglieder
8. Änderung der Vereinsstatuten
9. Wahl der Delegierten zur Hauptversammlung
10. Anträge und Allfälliges

An alle Mitglieder ergeht die Bitte, an der Jahresversammlung verlässlich
teilzunehmen. Angehörige und Freunde sind herzlich willkommen.

         Der Obmann:                 Der Schriftführer:
   Franz HÄUSLER e.h.             Ernst NEUHOLD e.h.
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Der Obmann

Geschätzte
Zweigvereinsmitglieder!

Bei der letzten Jahresversamm-
lung am 24. Februar 2019 wurde 
die Umwandlung der Zweigstelle 
in einen rechtlich selbstständigen 

Zweigverein Birkfeld vollzogen. Damit hat unser 
Verein mehr Eigenständigkeit und mehr Eigen-
verantwortung übertragen bekommen. Das bis-
her zentral verwaltete Eigentum ist den Zweig-
vereinen übertragen worden, die jährlichen 
Mitgliedsbeiträge bleiben ab nun zu zwei Dritteln 
im Zweigverein und ein Drittel wird an die Lan-
desorganisation abgeliefert. Allerdings gibt es 
im Gegenzug auch keine Subventionen seitens 
der Landesorganisation. Diese Aufgaben müs-
sen hinkünftig vom Zweigverein wahrgenom-
men werden. Wir werden uns sehr bemühen, die 
Aufgaben des Jagdschutzvereins bestmöglich 
zu erfüllen. Dazu zählen das Hundewesen, das 
Schießwesen, das Jagdhornblasen, die Lebens-
raumerhaltung und -verbesserung und eine zeit-

auch die Mitgliederbetreuung, die Fortbildung 
und die Öffentlichkeitsarbeit einen hohen Stel-

lenwert. Unser weidmännisches Tun und Wirken 
unterliegt sehr strengen internen und externen 
Beobachtungskriterien. Deshalb ist es wichtig, 
der Jagdethik einen hohen Stellenwert einzuräu-
men. Die Technik gibt uns heute viele Möglich-
keiten, das ethische Handeln zu untergraben. 
Jede Öffentlichkeitsarbeit wird zunichte ge-
macht, wenn der Schalldämpfer unsachgemäß 
angewendet wird, wenn sich Schussdistanzen 
über eine sicher ansprechbare Entfernung hin-
aus entwickeln oder wenn Nachtsicht-Optik nicht 
gesetzeskonform verwendet wird. Ich appelliere 
an alle Jägerinnen und Jäger, diese technischen 
Möglichkeiten nicht auszureizen und sie nur im 
Rahmen der weidmännischen Ethik streng ge-
setzeskonform anzuwenden. Im Jägereid haben 
wir gelobt, weidmännisch zu jagen, wie sich’s ge-
hört, dass man den Schöpfer im Geschöpfe ehrt.

2019 im Zeitraffer:

04. Jänner:
Vorbereitungsarbeiten für den Jägerball
05. Jänner:
Jägerball in Miesenbach
21. Jänner:
Vorstandssitzung zur Vorbereitung der Jahres-
versammlung
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27. Jänner:
Besuch der Jahresversammlung Vorau in We-
nigzell
07. Feber:
Erweiterte Ausschusssitzung in Piregg
24. Feber:
Jahresversammlung 2019
Diese Jahresversammlung stand im Zeichen der 
Umstrukturierung der Zweigstelle in den Zweig-
verein Birkfeld. Unter Tagesordnungspunkt 8 
gab es daher eine Neuwahl des Vereinsvor-
standes, dieser ist wie auch weitere Funktionä-
re in der Homepage unter www.jsv-birkfeld.at
angeführt. Es gab auch wieder Ehrungen. Mit 
dem Jubiläumsabzeichen in Silber für 25-jähri-
ge Vereinszugehörigkeit wurden die Jagdhorn-
bläser Karl-Heinz Berger und Dr. Emanuel Fa-
sching aus Gleisdorf, Ludwig Gabbichler, Floing, 
Dir. Karl Gschaider, Strallegg, Dr. Klaus Mateju 
und Anton Perhofer, Birkfeld, Josef Peßl, Gasen, 
Hans-Peter Rosinger, Feistritzwald, Manfred 
Sallegger, Koglhof und Heimo Steinhofer aus 
Ratten geehrt.

Das Jubiläumsabzeichen in Gold für 40-jährige 
Vereinstreue erhielten:
Heribert Arbesleitner, Miesenbach, Franz Brand-
ner und Friedrich Winkler, Pacher, Cäcilia Feich-
tinger, Regina und Willibald Maier, Baierdorf, 
Alois Felber, Birkfeld, Gottfried Höller, Fisch-
bach, Karl Perhofer, Waisenegg, Josef Posch, 
Rettenegg und Kurt Zarnhofer, Gasen.

Hubert Gaugl und Herbert Zmurk, Waisenegg, 
Johann Nistelberger, Koglhof, Alexander Tanzer 
und Rupert Windhaber, Piregg und Karl Zisser 
aus Pacher wurden mit dem Jubiläumsabzei-
chen in Gold für 50 Jahre ausgezeichnet.

Rudolf Mosbacher aus Waisenegg und Peter 
Vogl aus Rettenegg sind seit 1959 beim Jagd-
schutzverein. Sie wurden für 60-jährige Treue 
mit dem Jubiläumsabzeichen in Gold geehrt.

Mit dem Ehrenzeichen in Bronze wurden die 
Verdienste von Franz Unterberger, Brandlucken, 
gewürdigt.
Das Verdienstabzeichen in Bronze wurde an un-
sere Zweigstellen- bzw. Zweigvereinsobmann-
stellvertreter Günter Schafferhofer verliehen.



Seite 5

Seit vielen Jahren hilft Silvester Perhofer beim 
Auf- und Abbau der Trophäenschauen, obwohl 
er nicht beim Jagdschutzverein Mitglied ist. Als 
Dank überreichten wir ihm ein kleines Geschenk.  

02. März:
Bezirksjägertag in Weiz
22. März:
Hauptausschusssitzung in Niklasdorf
26. März:
Vorstandssitzung in Fischbach
02. April:
Vorbereitung der Jagdausstellung im Schloss 
Stadl
25. Mai:
Hauptversammlung in Stainz

Im Rahmen der Hauptversammlung erhielt Rosa 
Derler aus Floing das Silberne Verdienstabzei-
chen des Steirischen Jagdschutzvereins. Die 
Zweigvereinsleitung gratuliert zu dieser wohlver-
dienten Auszeichnung recht herzlich.
26. Mai:
Jagdcupabschlussbewerb und Siegerehrung in 
St. Kathrein am Hauenstein
05. Juli:

12. Juli:
Messerschleifkurs auf der Schießstätte
27. August:
Erweiterte Ausschusssitzung in Fischbach
16.-21. September:
Jagdausstellung im Schloss Stadl
26. Oktober:
Bezirkshubertusfeier in Gleisdorf mit Jungjäger-
angelobung und Jägerbriefüberreichung
22. November:
Hauptausschusssitzung in Niklasorf
26. November:
Besprechung mit dem Bezirksjägermeister über 
gemeinsame Fortbildungsveranstaltungen 2020.

Soweit ein stichwortartiger Rückblick auf die 
wichtigsten Ereignisse des Jahres 2018 ohne 
Anspruch auf Vollständigkeit. Nun möchte ich 
Euch wieder recht herzlich zur Jahresversamm-
lung am 01. März einladen. Die Tagesordnung 
ist auf Seite 2 nachzulesen. Wir freuen uns auf 
zahlreichen Besuch. Mehrere Mitglieder erhal-
ten wieder Jubiläumsabzeichen für 25, 40, 50 
oder 60 Jahre Mitgliedschaft oder eine andere 
Ehrung. Sie sind auf der Seite 23 namentlich an-
geführt und bekommen keine zusätzliche Einla-
dung. 
Abschließend möchte ich es nicht verabsäumen, 
mich bei den vielen Helfern zu bedanken, die eine 
klaglose Durchführung unserer Veranstaltungen 
garantieren. Einen herzlichen Weidmannsdank 
an die Jagdhornbläser, an die Verantwortlichen 
im Hundewesen oder Schießwesen und an alle 
Funktionäre unseres Zweigvereins. Für das kom-
mende Jahr wünsche ich allen Mitgliedern einen 
guten Anblick und ein herzhaftes Weidmannsheil 
und den Jagdkursteilnehmern viel Erfolg bei der 
Jägerprüfung.

Euer Zweigvereinsobmann
Franz HÄUSLER
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Der Kassier

Weidmannsheil
liebe Zweigvereinsmitglieder!

Nun ist die Umstellung unserer 
Zweigstelle vollzogen und wir sind 
der Zweigverein Birkfeld des Stei-
rischen Jagdschutzvereins. Also 

ein eigenständiger Verein, mit eigenen Statuten, 
die dem Hauptverein als Landesorganisation un-
tergeordnet sind.

kein Vorteil. Nun behalten wir zwar zwei Drit-
tel (derzeit 12,00 Euro) des Mitgliedsbeitrags 
in unserer Kassa, vorher nur 9,00 Euro, jedoch 
entfallen jetzt alle Förderungen der Landesge-
schäftsstelle für Hundewesen, Schießwesen 
und Jagdhornbläser zur Gänze. In unserem Ver-
ein waren die Förderungen meistens mehr als 
uns jetzt bleibt.
Unsere Einnahmequellen sind natürlich eure Mit-
gliedsbeiträge, unser Schießstand Hödl und der 
Jägerball alle 2 Jahre. Auch die Trophäenschau 
und kleinere Hubertusfeiern, sorgen für Einnah-
men. Nur mit Unterstützung vieler Helfer, die uns 

zur Seite stehen ist es möglich, alle bisherigen 
Förderungen weiter im gleichen Ausmaß aus-
zahlen zu können. (Welpenankauf 80,00 Euro, 
Prüfungszuschuss 150,00 Euro, Ausstattung der 
Jagdhornbläser, Lebensraumverbesserungen 
usw.).
Natürlich haben wir auch Instandhaltungskosten, 
sowie den normalen Vereinsbetrieb zu bewälti-
gen. Aber ihr werdet sehn, mit vereinten Kräften 
ist vieles machbar. 
Was ich hier an dieser Stelle noch ausdrücklich 
erwähnen muss! Ich bitte euch bei einem Konto-
wechsel, die neuen Daten mir, einem Vorstands-
mitglied, oder dem Ortsstellenleiter bekannt zu 
geben, da für jede Fehlbuchung 7,00 bis 9,00 
Euro Spesen von der Bank verrechnet werden. 
Diese unnötigen Spesen muss ich euch wieder-
um weiter verrechnen und darum ersuche ich um 
Bekanntgabe jeglicher Änderung, damit unsere 

Mitgliederdaten immer aktuell sind! Die Ortsstel-
lenleiter bitte ich wieder nach Zusendung der 
Listen um baldiges Kassieren der Mitgliedsbei-
träge, da wir den Landesanteil im März abliefern 
müssen. 
So möchte ich mich im Namen unseres Vereins, 
stellvertretend für alle Helfer besonders bei Man-
fred und Herta, Herbert, Hans, Hermi und Fritz, 
Barbara und Sepp, Hermann, Franz, den Orts-
stellenleitern und Vorstandsmitgliedern herz-
lichst bedanken!

Nun eine kurze Teilübersicht von unserer Ver-
einskasse.
Kassastand per 01.01.2019  €   19.090,21
Einnahmen     € 27.976,93
Ausgaben     € - 22.642,20
Kassastand per 31.12.2019 € 24.424,94

Den genauen Bericht gibt es wie immer bei der 
Jahresversammlung!
Weidmannsheil!

Euer Kassier
Ludwig WIEDENEGGER
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Der Schriftführer

Sehr geehrte
Zweigvereinsmitglieder!

Der Jahresbericht bedeutet wie 
jedes Jahr viel Arbeit in einer kur-
zen Zeitspanne. Ich ersuche um 

Nachsicht, wenn trotz aller Sorgfalt die eine oder 
andere Bezeichnung „Zweigstelle“ nicht durch 
„Zweigverein“ ersetzt wurde. Seit der letzten Jah-

sche Jagdschutzverein Birkfeld, als Zweigverein 
der Landesorganisation. Die damals beschlos-
senen und genehmigten Statuten müssen noch 
geringfügig adaptiert werden. Sie sehen unter 
anderem auch vor, dass alle Mitglieder mindes-
tens vier Wochen vor einer Jahresversammlung 
schriftlich (per Post, Telefax, SMS, E-Mail oder 
sonstige gängige Übertragungswege) einzula-
den sind. Daher ist es notwendig, dass wir für 
derartige Informationen die aktuellen Daten in 
der Mitgliederverwaltung gespeichert haben. 
Derzeit erreichen wir rund 250 Mitglieder per 
E-Mail. Wir sind dankbar für die Bekanntgabe 
von Mobilnummern, damit wir auch per SMS in-
formieren können. Der Rest bleibt für den Post-
weg, was beträchtliche, oft unnötige Portokosten 

Mobilnummern und E-Mailadressen bekanntzu-
geben, sowie jede Änderung der persönlichen 
Daten für Vereinszwecke zur Verfügung zu stel-
len. Ich bitte aber auch um Verständnis, wenn 
heuer nicht alle Mitglieder die Einladung zur Jah-
resversammlung innerhalb der geplanten Frist 
erhalten. Hinkünftig werden wir uns bemühen, 
dass alle Fristen eingehalten werden können. 
Zum Thema Homepage, die ich gerne warte und 
betreue, möchte ich anmerken, dass ich natür-
lich nur hineinstellen kann, was aus dem Verein 
(den Vereinsmitgliedern) kommt. Ich freue mich 
also auf mehr Beiträge oder auf Vorschläge, wie 
wir unsere Homepage attraktiver gestalten kön-
nen, damit wir das Interesse dafür steigern kön-

nen. Bedauerlicherweise halten sich die Zugriffe 
zurzeit in einem bescheidenen Ausmaß, obwohl 
alle Vereinsaktivitäten, Schießtermine, Veran-
staltungen, Todesfälle uam. vermerkt sind.
Da auch meine Freizeit begrenzt ist, bin ich froh, 
dass mir mein Stellvertreter Reinhold Mauerho-
fer so manche Alltagserledigung abgenommen 
hat. Er sorgt sich um die Veröffentlichung der 
Geburtstagsjubilare im Anblick, die Sitzungspro-
tokolle und diverse Ausschreibungen.
Mit Stichtag 01.01.2020 hat unser Zweigverein 
622 Mitglieder, darunter 2 Jugendmitglieder. 
2019 sind 17 Mitglieder neu eingetreten oder aus 
anderen Vereinen eingewechselt. 5 Mitglieder 
sind verstorben und 1 Mitglied ist ausgetreten.
Ich danke allen für die gute Zusammenarbeit 
und wünsche für das kommende Jahr einen gu-
ten Anblick mit vielen berichtenswerten Erlebnis-
sen im bzw. aus dem Revier.

Euer Schriftführer
Ernst NEUHOLD
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Der Schießreferent

Liebe Zweigvereinsmitglieder!

Das Jahr 2019 ist vorbei und somit 
ist es wieder Zeit für einen Rück-
blick auf unsere Aktivitäten auf der 
Schießstätte Hödl in Fischbach. 

In diesem Jahr wurden wieder 5 Übungsschie-
ßen für Jungjäger aus den Bezirken Weiz und 
Bruck-Mürzzuschlag und ein Prüfungsschießen 
durchgeführt. Die Verantwortlichen im Schieß-
wesen geben sich immer große Mühe, den künf-
tigen Jägerinnen und Jägern einen sicheren Um-
gang mit der Waffe beizubringen.

Auf unserer Anlage wurden auch heuer 2 größere 
Schießveranstaltungen durchgeführt. Der Jagd-
cup 2019 wurde in 3 Läufen ausgetragen. Der 3. 
und letzte Lauf fand am 26. Mai mit dem Kugel-
bewerb in Weiz und dem Wurfscheibenbewerb in 
Fischbach statt. 86 Schützen nahmen daran teil. 
Die Jagdhornbläsergruppe Fischbach umrahmte 
die anschließende Siegerehrung, durchgeführt 
vom Schießreferenten der Steirischen Landes-
jägerschaft Ing. Robert Lamprecht im Gasthof 
Königshofer in St. Kathrein am Hauenstein. Un-
ser erfolgreichster Teilnehmer im Jagdcup war 
Josef Schmallegger mit 1 Mal Silber und 1 Mal 
Bronze. Bei der Landesmeisterschaft mit 100 
Wurfscheiben errang er 1 Mal Gold und 1 Mal 
Bronze - dazu herzliche Gratulation. Ebenfalls 1 
Mal Bronze erreichte ich im Jagdcup.
Die 2. landesweite Veranstaltung waren die Lan-
desmeisterschaften des Steirischen Jagdschutz-
vereins. Sie wurden am 06. u. 07. Juli 2019 in 
der Schießstätte Weiz und bei uns durchgeführt. 
Diese Meisterschaft wird als Mannschaftsbe-
werb mit integrierter Einzelwertung ausgetragen. 
In den Disziplinen 4-Stellungsbewerb Kleinkali-
ber auf die Wildscheiben Fuchs, Rehbock, Gams 
und Keiler, sowie 25 Wurfscheiben jagdlich Trap, 
wurden die Landesmeister ermittelt.

15 Mannschaften zu je 6 Schützen lieferten sich 
an den beiden Tagen einen fairen Wettkampf mit 
hervorragenden Mannschafts- und auch Einzel-
ergebnissen. Leider konnte Birkfeld heuer keine 
Mannschaft stellen, da wir zu wenig Schützen im 
Zweigverein haben. In der Kombination siegte 
die Mannschaft aus Fürstenfeld vor Stainz und 
Leibnitz. Im Wurfscheibenbewerb hatte Stainz 
vor Hartberg die Nase vorne und den Kugelbe-
werb sicherte sich wieder einmal die Mannschaft 
aus Weiz. Den Titel „Vereinsmeister 2019“ holten 
sich Franz Kasper aus Feldbach (Kombination), 
Bernhard Begh aus Fürstenfeld (Wurfscheiben) 
und Ewald Raith aus Gröbming (Kugel).
Was gibt es Neues von unserer Schießanlage? 
Wir haben den Sanitärcontainer neu eingedeckt. 
Bei der Materialbeschaffung waren uns Franz 

rung lag in den Händen von Michael Jaklin, der 
auch Werkzeug und Kleinmaterial kostenlos zur 
Verfügung stellte. Unterstützt wurde er dabei 
vom Zimmerer Rupert Kulmhofer und den Hel-
fern Peter Schweighofer, Franz Häusler, Herta 
Schwaighofer und mir. Die Spengler- und Dach-
deckerarbeiten erledigten Gerhard Drebers und 
Andreas Flicker ebenso kostenlos wie die Mate-
rialbesorgung. Dafür gebührt allen ein herzlicher 
Dank. Bei den Installationsarbeiten in unserer 
Anlage ist uns seit längerem der nunmehrige 
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Schießkalender 2020

Samstag
21. März

Übungsschießen für Jungjäger
08:00 Uhr bis 14:00 Uhr (WZ)
anschl. allgem. Übungsschießen

28. März Übungsschießen für Jungjäger
08:00 Uhr bis 14:00 Uhr (WZ)
anschl. allgem. Übungsschießen

11. April Übungsschießen für Jungjäger
08:00 Uhr bis 13:00 Uhr (MZ)
anschl. allgem. Übungsschießen

18. April Übungsschießen für Jungjäger
08:00 Uhr bis 14:00 Uhr (WZ)
anschl. allgem. Übungsschießen

25. April Prüfungsschießen für Jungjäger
ab 08:00 Uhr (WZ)
anschl. allgem. Übungsschießen

09. Mai Übungsschießen für Jungjäger
08:00 Uhr bis 13:00 Uhr (MZ)
anschl. allgem. Übungsschießen

17. Mai Steirischer Jagdcup, 2. Lauf
Fischbach - Weiz Kombination

23. Mai Allgemeines Übungsschießen
06. Juni Allgemeines Übungsschießen
20.Juni Allgemeines Übungsschießen
04. Juli Allgemeines Übungsschießen

Danach gemütliches Beisammen-
sein mit Anrainern, Helfern (Schieß-
stand) und Jagdhornbläsern 

22. Aug. Allgemeines Übungsschießen
05. Sept. Allgemeines Übungsschießen
19. Sept. Allgemeines Übungsschießen
10. Okt. Jahresabschluss-Schießen

https://www.jsv-birkfeld.at

Inhaber der Firma Csamay, Armin Lehofer aus 

bührt ihm ein aufrichtiger Dank. Die Mäharbeiten 
wurden wieder von Günter Schafferhofer kosten-
los durchgeführt – danke! Alle, die mir bei den 
Schießbewerben helfend zur Seite stehen möch-
te ich auch namentlich erwähnen. Es sind dies 
(in alphabetischer Reihenfolge) Brandner Chris-
tian, Greimel Herbert, Häusler Franz, Hoppel 
Johann, Lang Fritz, Reitbauer Hermi, Schaffer-
hofer Günter, Schellnegger Denise, Schwaiger 
Barbara, Schwaighofer Herta, Steininger Andi, 
Tösch Johann uam. Für die heurigen Schieß-
termine möchten wir einen Arbeitsplan im Vor-
hinein erstellen. Da der Schießbetrieb ein Anlie-
gen unseres gesamten Vereins ist, möchten wir, 
dass an den 15 Terminen jedes Mal eine andere 
Ortsstelle eingeteilt ist. Dazu benötigen wir ne-
ben den Experten mindestens 3 Personen für 
die Helferdienste und die Bewirtung der Gäste. 
Ich hoffe, dass uns diese Einteilung gelingt und 
sich genügend Freiwillige dafür melden. Wie je-
des Jahr möchte ich euch recht herzlich zu den 
Übungsschießtagen einladen und wieder darauf 
hinweisen, dass für ein Vormittagsschießen un-
bedingt eine Voranmeldung notwendig ist. Ein 
allgemeines Übungsschießen beginnt nämlich 
erst um 13:00 Uhr und dauert bis 18:00 Uhr.
Ich freue mich auf euren Besuch und eure Mitar-
beit auf der Wurfscheibenanlage.

Euer Schießreferent
Manfred SCHWAIGHOFER

Nähere Auskünfte:

Manfred SCHWAIGHOFER
0664 / 23 61 628

Herta SCHWAIGHOFER
0699 / 17 120 313
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Der Hundereferent

Liebe Jagdkameraden!

Zu schnell geht ein Jahr vorbei 
und ich könnte über alle Aktivitä-
ten unserer Jagdhundeführer in 
unserem Oberen Feistritztal ein 
Buch schreiben. Es freut mich aus 
ganzem Jägerherzen, dass die 

Jagdhundeführer mit voller Begeisterung in sehr, 
sehr vielen Revieren tätig sind und das Jagdhun-
dewesen auf traditionelle und professionelle Art 
und Weise nicht nur im Bezirk Weiz präsentie-
ren. Ein kleiner Ausschnitt dieser Arbeit soll die 
Leistung aller Gespanne würdigen.

Jagdterrier Anlagenprüfung in Waisenegg

Die alljährliche Anlagenprüfung des Österreichi-
schen Klubs für Jagdterrier, Landesgruppe Stei-
ermark, wurde im Revier Waisenegg unter der 
Prüfungsleitung von Mf Reitbauer Günther per-
fekt organisiert und durchgeführt. Den 1a – Preis 
konnte die Hündin Kelly vom Feistrizbach mit 
Führer Mf Alois Felber erringen. 
Ich möchte mich im Namen aller Beteiligten recht 
herzlich bei den Revierinhabern bedanken.

Dachsbracken – Gebrauchsprüfung
Fischbach

Bei herrlichem Wetter wurde vom Klub Dachs-
bracke – Landesgruppe Steiermark unter der 
Leitung von Ing. Franz Müller in Fischbach (Re-
vier Hödl) die alljährliche Gebrauchsprüfung 
für Alpenländische Dachsbracken abgehalten. 
Alle sechs zur Prüfung gemeldeten Gespanne 
konnten diese positiv absolvieren. Nicht zuletzt 
solche Prüfungen tragen dazu bei, dass diese, 

wieder an Beliebtheit gewinnt.

Retriever Klub und Jagdterrierklub - SSP und 
SPOR auf der Brandlucken
Die Prüfung wurde am 22. und 23. Juni im Revier 
St. Kathrein am Offenegg von Mf Alfred Pieber 
ausgerichtet. Ein mittlerweile schon tratitionel-
les Messen verschiedener Jagdgebrauchshun-
derassen auf der Schweißfährte ist den beiden 
veranstaltenden Klubs unter der Führung von Mf 
Alfred Pieber und Obmann der Landesgruppe 
Steiermark des Jagdterrierklubs Franz Kletthofer 
zu verdanken.

Obersteirischer Jagdgebrauchshundeklub 
Traboch – SPOR

Aus den Reihen der Jagdhundestaffel Oberes 
Feistritztal nahmen an der alljährlichen Prüfung 
vier Gespanne teil. 
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Es waren dies Robert Stöberl, Matthias Felber, 
Petz Michael und Dietmar Peintinger. Drei Ge-
spanne konnten die Prüfung positiv absolvie-
ren. Sehr erfreulich war, dass Robert Stöberl mit 
seinem Labrador Rüden Henry (Zygmond vom 
Waldschratt) vier Verweiserpunkte ín kurzer Zeit 

ten Prüfung war. Sogar unser Michael Petz mit 
seinen 70 Jahren konnte die Prüfung trotz Pech 
mit drei gefundenen und zwei abgelieferten Ver-
weiserpunkten mit seinem Brandelbracken Rü-
den Daro vom Wurzwallerkogel erfolgreich be-
enden.
Internationale Brackierprüfung

Vom Österreichischen Brackenverein (ÖBV) 
in Zusammenarbeit mit dem Österreichischen 
Jagdgebrauchshundeverband (ÖJGV) wurde in 
fünf Revieren im Gebiet Hirschegg diese Prüfung 
ausgerichtet. Neun Gespanne stellten sich der 
Herrausfordung, wobei lediglich drei Gespanne 
die Prüfung bestanden. Unsere Lisa Zimmer-
mann konnte mit ihrer Dachsbracken Hündin 
Frieda (Ajka von schwarzem Gift) die Prüfung 
gewinnen.

Veranstaltungen der Jagdhundestaffel
• Vereinsinternes Schweißseminar mit Peter 

Wetzelhütter
• Übungstag an der Pendelsau

Aktivitäten der Ausbildungsstätte

Züchtung – Würfe
• Dachsbracke – Lisa Zimmermann (7 Welpen)
• Deutscher Wachtelhund – Wolfgang Pichler 

(8 Welpen)
• Deutscher Jagdterrier – 2 Würfe Günther 

Reitbauer 2 x 5 Welpen)
• Brandlbracke (leistungsorientierte Auffri-

schungszucht) – Alois Felber (10 Welpen)

10 kleine Brandelbracken vom Feistritzbach
Sämtliche Welpen konnten im Jägerhän-
de zum Teil international abgegeben werden.

Aktivitäten der Hundestaffel
Ca. 400 protokollierte Einsätze für Nachsuchen, 
Drück- Stöber- und Bewegungsjagden und Bau-
jagden auf alle Wildarten wurden von der Jagd-
hundestaffel Oberes Feistritztal durchgeführt (im 
In- und Ausland)
Auf besonderen Wunsch der Landesjägerschaft 
wurden in der Erstellung der Liste der Nachsu-
chenstationen nur Gespanne mit jagdlich ge-
prüften FCI-Stammbaumhunden angeführt. 
Grund dafür ist, dass nun der Solitaritätsfond der 
Landesjägerschaft von Euro 200,00 auf Euro 
400,00 für verletzte und umgekommene Hunde 
bei Nachsuchen erhöht wurde. Zusätzlich wird 
dieser Betrag von der Versicherung (GRAWE) 
verdoppelt.

TECHNISCHES 
BÜRO

Schienenfahrzeugtechnik
Eisenbahninfrastruktur

Mechatronik
      

VP-Engineering GmbH
Weizerstrasse 53

8191 Birkfeld, Austria
+43 3174 303 35 - 0 

info@vp-e.at, www.vp-e.at

Welpenkurs
Junghundekurs

Hundeführerlehrgang
Prüfungsvorbereitung
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Die in der Liste angeführten Nachsuchenhunde 
wurden mit speziellen Signalhalsungen der Lan-
desjägerschaft ausgestattet.
Im vergangenen Jahr konnten wir an die 40 
Jagdhunde in unserer Ausbildungsstätte auf 
Praxis und Prüfungen sehr gut vorbereiten. Da-
rum hoffe ich, dass auch heuer unser Angebot 
zur Ausbildung von vielen Hundeführern in An-
spruch genommen wird. 

Am Sonntag, den 15.03.2020 starten wir wieder 
mit der Ausbildung der Jagdgebrauchshunde in 
der Ausbildungsstätte in Strallegg in Form eines 
Jagdhunde – Welpenkurses und eines Jagd-
hundeführerlehrganges unter meiner Leitung. 
Unterstützt werde ich dabei von Karin Horvath, 
Mf Wolfgang Pichler, Matthias Felber, Willibald 
Maier und Florian Goger.  
Der derzeitige Trend lässt darauf hoffen, dass 
dem Jagdhund wieder die Position zugestanden 
wird, die ihm als treuer Helfer in der Jagd gebührt

Weidmannsheil und Ho Rüd´ho

Euer Hundereferent
Alois FELBER 

Der Bezirksjägermeister

Liebe Jägerinnen und Jäger!

Ein viel diskutiertes Thema der 
letzten Monate ist der sichtbare 
und fühlbare Klimawandel und 
die notwendigen Schritte für eine 
Energiewende. Die Auswirkungen 

auf die Landwirtschaft und die Forstwirtschaft 
sind mehr als augenscheinlich. Die Wildtiere sind 
von den veränderten klimatischen Verhältnissen 
ebenso betroffen. Eine Tagung der Steirischen 
Landesjägerschaft und des Anblicks widmete 
sich diesem Thema („Klimawandel und Wildtie-

ten ist für unser Wild ein weiteres Problem, da 
angestammter Lebensraum verloren geht. Für 
uns Jäger werden die bejagbaren Flächen im 
Revier auch kleiner.

Ein weiteres Zukunftsthema für die Jagd sind die 
enorm gesteigerten Freizeitaktivitäten der Be-
völkerung in der Natur. Die Bevölkerungszunah-
me ist auch in der Steiermark (2019: 1.243.000 

überwiegend in der Landeshauptstadt Graz und 
in den Bezirken Graz-Umgebung und Weiz statt. 
Die Menschen wollen sich in der Natur bewegen 
und somit wird der Tagestourismus in einigen 
Regionen bereits ein Problem! Es ist ein regel-
rechter Boom beim Wandern, Joggen, Radfah-
ren, Skitourengehen und Schneeschuhwandern 
nicht nur tagsüber, sondern vermehrt auch in den 
Abend - und Nachtstunden feststellbar und die 
Liste der Sportarten, welche in der Natur ausge-
übt werden, wird ständig länger. Die vielfältigen 
Auswirkungen der verstärkten Beunruhigungen 
in den Revieren auf die vorkommenden Schalen-
wildarten sind allgemein bekannt: Schlechtere 
Sichtbarkeit, Nachtaktivität des Wildes, vermehrt 
Verkehrsfallwild, erhöhte Verbissbelastung uvm. 
Das richtige Verhalten der Menschen im Lebens-
raum der Wildtiere gewinnt immer mehr an Be-
deutung. Gefragt sind ausgewogene Lösungen 
für die Wildtiere, den Wald und die „Naturnutzer“ 
gleichermaßen.
Die neuen Projekte der Steirischen Landesjäger-
schaft sollen in der Bevölkerung das Verständnis 
für die Notwendigkeit der Jagd erhöhen. Damit 
soll auch die Akzeptanz für die Jagd im Speziel-
len und das Ansehen der Jägerinnen und Jäger www.jagdhundestaffel.at

Kontaktpersonen
Alois Felber +43 664 465 73 35
Willibald Maier +43 650 520 64 45
Wolfgang Pichler +43 664 30 83 532

Hundegespanne für
• Nachsuchen
• Schwarzwildbejagung
• Bewegungsjagden



Seite 13

gestärkt werden. Unser Projekt „ Natur und Jagd 
erleben“ im Herbst 2019 hatte das Ziel, dass die 
nichtjagende Bevölkerung einen umfassenden 
Einblick erhält, warum die Jagd unverzichtbar ist 
und das Erlegen von Wild einen Teil der nachhal-
tigen Naturnutzung darstellt.

Abschließend will ich einen Überblick über die 
Abschusserfüllung geben:

An Rotwild konnten in diesem Jagdjahr 89 Stück 
erlegt werden, das sind um 20 Stück weniger als 
2018/19. Das Verhältnis - männliche zu weibli-
che Stücke - ist hervorragend und im Sinne der 
notwendigen Bestandesreduktion bzw. - gleich-
haltung auch so notwendig.

Beim Gamswild liegt die Erfüllung bei 97,7 % und 
dies ist eine vorbildliche Abschusserfüllung. Be-
sonders erwähnen möchte ich die zunehmende 
Anzahl reifer Gams auf den Trophäenschauen in 
den letzten Jahren.

Im Gerichtsbezirk Birkfeld ist beim Rehwild eine 
Erfüllung von 103,6 % vorhanden, das ist ein her-
vorragender Wert. Der gestiegene Fallwildanteil 
an Rehen ist jedoch bedenklich. Im bisherigen 
Jagdjahr stieg der Fallwildanteil um 30 Stück auf 
595, das sind 24,51 % von der Entnahme und 
dürfte bis zum Ende des Jagdjahres noch stei-
gen. 

Das Schwarzwild zieht im Gerichtsbezirk Birk-
feld auch immer öfter seine Fährte und es konn-
ten 17 Stück erlegt werden.

Die Niederwildjagden sind in einigen Revieren 
sehr zufriedenstellend verlaufen, die Hasenstre-
cke dürfte abermals gestiegen sein. Eine maß-
volle Stützung des Fasanenbestandes ist im Sin-
ne einer umfassenden Niederwildhege machbar, 
jedoch sind die gesetzlichen Regelungen genau-
estens zu beachten.
Ich möchte noch auf den kommenden Bezirks-
jägertag am 7. März 2020 hinweisen und freue 
mich auf euer Kommen bei dieser Veranstaltung.

Für das beginnende neue Jagdjahr 2020/21 
wünsche ich allen Jägerinnen und Jägern einen 
guten Anblick und ein kräftiges Weidmannsheil. 

Euer Bezirksjägermeister
Ing. Karl RAITH
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JAGDHORNBLÄSERGRUPPE  FISCHBACH
des Steirischen Jagdschutzvereins, Zweigverein Birkfeld

Jagdhornbläsergruppe Fischbach
05. Jänner:
Jägerball im Gasthaus Hirzabauer 
Miesenbach 
26. Jänner:
Die Jahrestagung der Steiri-
schen Jagdhornbläsergrup-
pen fand wiederum im Ho-

tel Brücklwirt in Niklasdorf statt, an der Karl
BERGER und ich teilgenommen haben.
24. Februar:
Bei der Jahresversammlung mit Trophäenschau 
in Strallegg waren wir mit 5 Jagdhornbläsern 
vertreten.
26. Mai:
Wir umrahmten die Siegerehrung zum Steiri-
schen Jagdcup im Gasthof Königshofer in St. 
Kathrein am Hauenstein
16. September:
Eröffnung der Jagdausstellung „Natur und Jagd 

   Einsatzleiter: Heinz ÜBELEIS          31.12.2019

erleben“ im Schloss Stadl in Mitterdorf / Raab

Im abgelaufenem Jahr sind wir drei Mal zu Be-
gräbnissen ausgerückt, haben an vier Sitzungen 
teilgenommen und acht Proben abgehalten.

Euer Einsatzleiter
Heinz ÜBELEIS

www.facebook.com/landringweiz

 

Spezialisten für Wildfütterung!

Informationen unter:
LANDRING Weiz, Lagerhaus Birkfeld

Tel.: 03174/ 4416

Informieren 
Sie sich!
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Aus dem Zweigverein

Natur und Jagd erleben!
Im vergangenen Jahr gab es im Bezirk Weiz zwei 
Großveranstaltungen von Jägerschaft und Jagd-
schutzverein: die Jagdausstellung im Schloss 
Stadl und die Bezirkshubertusfeier in Gleisdorf. 
Für die Jagdausstellung stellte die Familie Kin-
sky den Platz im und um das Schloss Stadl zur 
Verfügung. Nach monatelangen, peniblen Vor-
bereitungen, allen voran BJM-Stv. Josef Klein-
happl und die Landeskoordinatorin der Steiri-
schen Jägerinnen, Susanna Reisinger, konnte 
die Veranstaltung am 16. September von BJM 
Ofö. Ing. Karl Raith eröffnet werden. An den Vor-
mittagen von Montag bis Freitag konnten 143 
Schulklassen mit mehr als 2500 Kindern die pro-
fessionell betreuten 13 Stationen erkunden. Am 
Freitagnachmittag und Samstag war dann Fami-
lientag. Hier besuchten auch mehr als 1000 Per-
sonen die Ausstellung und konnten Neues über 
Natur und Jagd erfahren. Über 500 Freiwillige 
waren bei diesem Projekt im Einsatz. Hochsitze, 
Stände, Schaukästen und vieles mehr wurden in 
den Wochen vor Beginn rund um das Schloss 
Stadl aufgebaut. Unser Zweigverein war für den 
Lebensraum im Gebirge verantwortlich. Dabei 
wurden die Schalenwildarten Rot-, Gams- und 
Steinwild, die Murmeltiere und die Raufußhüh-
ner sowie einige heimische Beutegreifer vorge-
stellt.  Bei den einzelnen Stationen legte man 
großen Wert auf eine breite Streuung der The-
men. So war für Käfer, Bienen und Hummeln 
ebenso Platz wie für zahlreiche Präparate. Vom 
Hochsitz aus durften die Kinder mit Fernglas 
und Spektiv auf die Suche nach Tierpräparaten 
gehen, die in Wald, Acker und Wiese aufgebaut 
worden waren.

Ein besonderes Highlight war natürlich die Vor-
führung der Jagdgebrauchshunde. Jagdhornblä-
ser sorgten während der Veranstaltung mit ihren 
Signalen für jagdliche Stimmung im Schloss-
park. Zum großartigen Erfolg der Veranstaltung 
trug auch der Wettergott bei – es gab die ganze 
Woche lang nur Schönwetter!

Bezirkshubertusfeier 2019
Dieses Erntedankfest der Jägerinnen und Jäger 
wurde heuer vom Zweigverein Gleisdorf unter 
Obmann Reinhard Hofer und Stellvertreter Rein-
hard Otter mit ihrem Team am Staatsfeiertag fei-
erlich begangen.
Das Sammeln der Jägerinnen und Jägern sowie 
der zivilen Bevölkerung war am Bahnhof Gleis-
dorf angesagt. Dort wurden die Teilnehmer vom 
Singkreis Laßnitzthal mit Jagdliedern herzlich 
empfangen. Gleich darauf fuhr die Kutsche mit 
dem Hubertushirsch am Gelände ein. Diese Kut-

wurde von Johann Dreisiebner gelenkt.

Danach fand ein Fackelzug Richtung Stadtpfarr-
kirche Gleisdorf statt. Mit einem stimmungsvol-
len Einzug unter dem Klang der Jagdhornbläser 
wurde der Festzug am Hauptplatz von den Besu-
chern empfangen. Gleich darauf fand die Huber-
tusmesse als Erntedankfest der Jägerinnen und 
Jäger in der Stadtpfarrkirche unter Umrahmung 
durch den Steirischen Jägerchor und den Jagd-
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hornbläsern statt. Im anschließenden Festakt 
vor der Kirche wurde die Jungjäger von Bezirks-
jägermeister Ing. Karl Raith angelobt. Danach 
wurden an die Jungjägerinnen und Jungjäger 
die Jägerbriefe von Bezirksjägermeister Ing. Karl 
Raith und dem jeweiligen Obmann des Zweig-
vereines überreicht.

Bei stilgerechter Kulinarik (Wildleberkäse und 
Wildburger) und Getränken wurden noch einige 
gemütliche Stunden miteinander verbracht. Aus 
dem Bereich Birkfeld haben nachstehende Kan-
didaten die Jägerprüfung erfolgreich abgelegt:
• Andreas Doppelhofer, Floing
• Manfred Dornhofer, Fischbach
• Gerald Gutmann, Anger
• Monika Hirzabauer, Miesenbach
• Nicole Hirzabauer, Miesenbach
• Walter Hirzberger, Ratten
• Eva Hollersbacher, Anger
• Marion Schneidhofer-Swoboda, Kathrein
• Lukas Schwaiger, Gasen
• Michael Schweighofer, Ratten
• Christian Übeleis, Fischbach
• Christoph Zisser, Naintsch
Nachstehende Personen haben in Bruck die Jä-
gerprüfung abgelegt und sind danach unserem 
Verein beigetreten:
• Thomas Derler, Koglhof
• Florian Feichtinger, Baierdorf
• Anton Leitenbauer, Fischbach
• Martin Rein, St. Kathrein a. H.
Wir wünschen unseren Jungjägern einen guten 
Anblick und guten Anschluss in den örtlichen 
Jagdgemeinschaften.

Aus der Landesjägerschaft

Naturwelten Steiermark – der Startschuss ist 
erfolgt!

Mit dem Beschluss im Landesjagdausschuss, 
dem zweithöchstes Gremium der Steirischen 
Landesjägerschaft, wurde ein Meilenstein in der 
Geschichte der Steirischen Jagd gesetzt und 
fast alle Anwesenden waren sich dieses beson-
deren Moments auch bewusst: Der Startschuss 
für die Umsetzung unseres Zukunftsprojektes 
Naturwelten Steiermark wurde beschlossen.
Die Steirische Jägerschaft spielt bei der Bewah-
rung und beim Schutz unseres natürlichen Le-
bensraumes eine Schlüsselrolle – mit diesem 
Schritt nimmt sie diese Rolle aktiv wahr!
Mit den Naturwelten Steiermark, in Mixnitz, ent-
steht ein einzigartiges Leuchtturmprojekt der 
Steirischen Jägerschaft am Tor zum Almenland.  
Die Umsetzung des Projektes schafft ein zeitge-
mäßes Bildungszentrum und einen attraktiven 
Treffpunkt für Jägerinnen und Jäger.  
Durch waldpädagogische Führungen sind die 
Naturwelten eine Anlaufstelle für Schulen und 
andere Bildungseinrichtungen und bieten au-
ßerdem ein naturnahes Erlebnis für die Bevöl-
kerung.

Ziele und Inhalte der Naturwelten

Ziele  
• Verortung des neuen Leitbildes „Natur ver-

dieses Leitbild auch für die nicht jagende Be-
völkerung erlebbar und greifbar zu machen.  

• Mit dem multifunktionalen Zentrum wird eine 
zeitgemäße jagdliche Aus- und Weiterbildung 
sichergestellt.  

• Für Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
werden durch die waldpädagogische An-
laufstelle unverfälschte Naturerlebnisse er-
möglicht und dadurch wird ein touristisches 
Highlight für die Region und die gesamte 
Steiermark geschaffen.  

• Die Naturwelten Steiermark bilden „Hand, 
Stimme & Gesicht“ der Steirischen Jäger-
schaft.  

Inhalte
• Jagdliche Wissensvermittlung durch ein zeit-

gemäßes Ausbildungsangebot. 
• Verständnisvermittlung für die Mensch-/Wald 
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- Beziehung und Sensibilisierung für einen 
verantwortungsvollen Umgang mit der Natur. 

• Förderung des Verständnisses für eine nach-
haltige Waldbewirtschaftung und für den 
Wald als Lebensraum für Wildtiere. 

• Veranstaltungszentrum für Seminare, Kon-
gresse und andere Festveranstaltungen.

• Die Naturwelten Steiermark bieten ein brei-
tes Angebot 

Bildungswerkstatt
• Seminarzentrum für die Steirische Jäger-

schaft, Partnern und naturinteressierte Per-
sonen  

• Ausbildungen für Aufsichtsjäger und kundige 
Personen  

• Kurse für Funktionäre  

Waldwerkstatt
• Waldpädagogische Führungen für Kinder al-

ler Altersklassen und die interessierte Bevöl-
kerung 

• Verknüpfung der Führungen mit dem Natur-
erlebnis Bärenschützklamm 

• Kennenlernen der 4 Jahreszeiten in der
Natur 

Veranstaltungen und Gastronomie 
• Veranstaltungszentrum für die steirische Jä-

gerschaft und regionale Nutzer 
• Gastronomieangebot für Touristen, Schul-

klassen und Seminarteilnehmer 
• Naturbelassener Ort für Kongresse und Ta-

gungen

Interview Landesjägermeister

Es geht in die 
Umsetzung des 
Zukunftsprojek-
tes Naturwelten 
S t e i e r m a r k – 
nach einer in-
tensiven Vorbe-
reitungsphase 
von über einem 
Jahr wurde das 
Projekt nun der 
Öf fent l ichkei t 
präsentiert. Wie sehen Sie als Landesjägermeis-
ter diesen Moment?
Von Beginn an war es mir als Landesjägermeis-
ter wichtig, die Steirische Jagd vorwärts zu brin-
gen und dringend notwendige Schritte zu gehen. 
Die Jagd wurde immer mehr an den Rand der 
Gesellschaft gedrängt, ihre Notwendigkeit und 
ihre Berechtigung zunehmend in Frage gestellt. 
Mir wurde immer mehr bewusst, dass das, was 
uns so viel bedeutet, nämlich die Jagd, wie wir 
sie noch leben dürfen, in zwanzig Jahren nicht 
mehr sein wird, wenn wir nichts dafür tun. Vie-
le waren vorher schon aktiv, haben ihre Bemü-
hungen, die Öffentlichkeit über den Wert unserer 
Jagd aufzuklären, regional immer wieder ver-
stärkt, aber die Steirische Jagd war als Ganzes 
nicht sichtbar, deswegen hat man unsere Stärke 
auch nicht so wahrgenommen. 
Mit den Naturwelten Steiermark, mit unseren 

lichen Projekten unserer Modellregionen haben 
wir eine Strahlkraft entwickelt, die wahrgenom-

men wird. Die Steirische Jagd 
ist sichtbar geworden als kom-
petenter und sympathischer 
Ansprechpartner, wenn es um 
unsere Natur geht. 
Die Begeisterung, mit der die 
Beteiligten dabei sind, das In-
teresse, das wir plötzlich her-
vorrufen, aber auch die vielen 
positiven Rückmeldungen, das 
alles bewegt mich sehr und ich 
bin dankbar dafür, das alles 
mit großartiger Unterstützung 
durch meine Stellvertreter, un-
sere Vorstandsmitglieder, die 
unsere Projekte unterstützen 
bis hin zu unseren motivierten 
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Bezirksjägermeistern, die schon ungeduldig auf 
den Startschuss der Naturwelten gewartet ha-
ben, umsetzen zu können. 
Wie werden die Steirischen Jägerinnen und Jä-

Der Gewinn für unsere Steirischen Jägerinnen 

den: Ein Weiterbildungsangebot, dass den He-
rausforderungen unserer Zeit entspricht, nicht 
nur für unsere Funktionäre, sondern für alle, die 
in der Jagd tätig sind. Die Anforderungen ha-
ben sich verändert, unsere Bezirksjägermeister, 
unsere Hegemeister und unsere Aufsichtsjäger 
sind heute in einem ganz anderen Umfeld tätig, 
als dies vor 20 Jahren der Fall war. Auf diese He-
rausforderungen müssen wir sie vorbereiten und 
laufend begleiten – das wird in den Naturwelten 

hat sich verändert, unsere Mitglieder haben viel 
unterschiedlichere Zugänge zur Jagd als noch 
vor 20 Jahren. Jemand, der nicht in einem jagd-
lichen Umfeld aufgewachsen ist, braucht mehr 
fachliche Unterstützung als jemand, der von 
klein auf in die Jagd hineingewachsen ist. Unse-
re Jägerinnen und Jäger wissen aus ihrem beruf-
lichen Umfeld, was sich innerhalb der letzten 20 
Jahre getan hat, und diese Prozesse bleiben ja 
nicht stehen, deshalb kann das auch eine Jagd, 
die in Zukunft bestehen will, nicht tun. Aber auch 
viele unserer Mitglieder, die bereits aus dem ak-
tiven Berufsleben ausgeschieden sind und mehr 
Zeit haben für die Jagd, erkennen, dass sich da 
draußen in unseren Revieren vieles verändert 

Sie wissen, dass der laufende Austausch, das 

aktuell Halten des eigenen Wissensstandes not-
wendig ist, um die Aufgaben der Jagd verant-
wortungsvoll umsetzen zu können und auch die 
entsprechende Akzeptanz in der Gesellschaft 

aus der Jungjägerprüfung erweitern und vertie-
fen muss und in den Naturwelten Steiermark 

Gleichzeitig wird er viele Gleichgesinnte treffen, 

nen Anforderungen gerecht wird.
Aber auch beim Kontakt mit der nichtjagenden 
Bevölkerung werden unsere Jägerinnen und Jä-

ernstzunehmender und kompetenter Ansprech-
partner, wenn es um unsere Natur geht, wahr-
genommen werden und so an gesellschaftlicher 
Akzeptanz gewinnen werden. 
Wen werden die Steirischen Jägerinnen und Jä-
ger  in den Naturwelten noch treffen – und war-
um?
Unsere Mitglieder werden dort genau jene Grup-
pen treffen, die ihnen auch in den Revieren drau-
ßen begegnen: 
• Kinder und Jugendliche, die den Umgang mit 

unserer Natur wieder lernen müssen,
• Naturinteressierte Erwachsene, die sich in ih-

rer Freizeit zunehmend in unserer Natur be-
wegen und mehr über die sensiblen Zusam-
menhänge lernen wollen, 

• Sportbegeisterte, die ihren Ausgleich in der 
Natur suchen und die über mehr Wissen 
auch mehr Verständnis für eben diese entwi-
ckeln werden

• Lebensraumpartner, -Land- und Forstwirte, 
mit denen gemein-
same Lösungen für 
auftauchende Proble-
me entwickelt werden 
können

Alle diese Gruppen wer-
den einen Vorteil von den 
Naturwelten Steiermark 
haben, aber am meisten 
wird unsere Steirische 

Besucher sie als kompe-
tenten, sympathischen 
und selbstverständlichen 
Schirmherr über unsere 
Natur erleben.
Herr Landesjägermeister, 
danke für das Interview.C&D Foods Austria Ges.mbH.,  A-8190 Birkfeld, Gschaid 156

wird von Birkfeld 
aus in 27 Länder 
Europas und Asiens 
exportiert.

BIO & Premium Tiernahrung 
für Hunde & Katzen
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... des 93. Lebensjahres
Adolf Riegler, Falkenstein

... des 92. Lebensjahres
Johann Schweiger, Gasen
Rupert Windhaber, Piregg

... des 91. Lebensjahres
Wilhelm Glößl, Baierdorf
Franz Holzer, Floing
Josef Kulmhofer, Gschaid

... des 90. Lebensjahres
Karl Derler, Haslau

2019: Wir gratulieren zur Vollendung

... des 89. Lebensjahres
Siegfried Brandtner, Birkfeld
Anton Hofbauer, Gschaid

... des 88. Lebensjahres
Peter Derler, Birkfeld
Johann Narnhofer, Miesenbach
DI Manfred Pechmann, Erlangen
Herbert Zmurk, Birkfeld

... des 87. Lebensjahres
Josef Gostner, Floing
Hubert Krogger sen., Waisenegg
Johann Maierhofer, Miesenbach

... des 86. Lebensjahres
Friedrich Kohlhofer, Piregg
Franz Kulmer, Bad Waltersdorf
Johann Peßl, Gasen
Ägydius Reitbauer, Piregg
Adelheid Winter, Fischbach

seinen 90. Geburtstag. Für den Zweigverein 
Birkfeld gratulierte Günter Schafferhofer mit ei-
nem kleinen Geschenkskorb. Wir wünschen dir, 
lieber Adolf noch viele weitere Jahre, vor allem 
Gesundheit und schöne, beschauliche Stunden 
im Revier.

90. Geburtstag - Karl Derler
Am 22. September feierte Karl Derler in der 
Mostschenke Gangl mit seinen Geschwistern, 
Kindern, Enkel-, Urenkel- und Patenkindern die 
Vollendung seines 90. Lebensjahres. Für den 
Jagdschutzverein Birkfeld stellten sich Obmann 
Häusler und Stellvertreter Schweighofer als Gra-
tulanten ein. Sie überbrachten die Glückwünsche 
der Vereinsleitung und dankten für den Einsatz 
als Zweigstellenschriftführer, Jagdpächter, He-
gemeister und Bezirksjägermeisterstellvertreter. 
Der rüstige Jubilar hat zwar die aktive Jagdaus-
übung beendet, ist aber nach wie vor am jagdli-

chen Geschehen sehr interessiert. Lieber Karl, 
dazu wünschen wir dir viel Freude, Gesundheit 
und alles Gute weiterhin.
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... des 85. Lebensjahres
Johann Paunger, Miesenbach
Karl Spreitzhofer, Gschaid

85. Geburtstag - Johann Paunger
Der bekannte Seniorchef des Gasthofes Paunger 
in Miesenbach vollendete am 14. Feber sein 85. 
Lebensjahr. Aus diesem Anlass gratulierten der 
Jagdleiter Heribert Arbesleitner, sowie seitens 
des Jagdschutzvereins Ortsstellenleiter Gerhard 
Drebers, Obmann Franz Häusler und OStV. Pe-
ter Schweighofer und verbrachten einen geselli-
gen Nachmittag mit dem Jubilar. Acht Perioden 
lang hat Johann Paunger die Jagdgesellschaft 
Miesenbach umsichtig und erfolgreich als Ob-
mann geleitet, wobei ihm die Kameradschaft in-
nerhalb seiner Jäger immer ein besonderes An-
liegen war. Inzwischen hat der rüstige Jubilar die 
aktive Jagdausübung beendet. Im Herzen ist er 
nach wie vor der Jagd sehr verbunden.

85. Geburtstag - Karl Spreitzhofer
Aus Anlass des 85. Geburtstages von Herrn Karl 
Spreitzhofer überbrachte Peter Schweighofer 
die Glückwünsche und eine kleine Aufmerksam-
keit des Jagdschutzvereins Birkfeld. Er dankte 
dem langjährigen Jagdpächter von Gschaid bei 
Birkfeld für seine Treue zum Jagdschutzverein 
und wünschte dem Jubilar beste Gesundheit 
und Freude am Weidwerk weiterhin.

... des 80. Lebensjahres
Erwin Derler, Floing
Friedrich Fidlschuster, Birkfeld
Gottfried Meier, Liechtenstein
Johann Steiner, Rettenegg
Peter Vogl, Rettenegg

80. Geburtstag - Johann Steiner
Ende Juni feierte Johann Steiner aus Rettenegg 
die Vollendung seines 80. Lebensjahres. Zu die-
sem Anlass wurde ihm die Ehrenmitgliedschaft 
des Steirschen Jagdschutzvereins Birkfeld zuer-
kannt. Als Gratulanten stellten sich Hegemeister 
Franz Müller und der Obmann der Jagdgesell-
schaft Rettenegg Andreas Braunstein ein.
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80. Geburtstag - Friedrich Fidlschuster
Mitte Juli feierte Friedrich Fidlschuster die Voll-
endung seines 80. Lebensjahres. Der rüstige 
Pensionist erfreute sich nicht nur am Weidwerk, 
er erwarb sich auch bei der Errichtung und In-
standhaltung unserer Hubertuskapelle in Birk-
feld bleibende Verdienste. Dafür bedankte sich 
der Zweigvereinsobmann-Stellvertreter Peter 
Schweighofer bei der Geburtstagsfeier, wünsch-
te seinem ehemaligen Arbeitskollegen beste 
Gesundheit, alles Gute und überreichte ihm die 
Urkunde über die Verleihung der Ehrenmitglied-
schaft.

80. Geburtstag - Gottfried Meier
Fredi ist gebürtiger Liechtensteiner und begeis-
terter Weidmann. Seine Frau Elisabeth ist eine 
Steirerin und deshalb hat er auch gute Kontak-
te zur Steiermark. Er ist seit 45 Jahren Mitglied 
des Steirischen Jagdschutzvereins – zunächst in 
der Zweigstelle Frohnleiten und später in Birk-
feld. Wir wünschen unserem Ehrenmitglied alles 
Gute, Gesundheit und viel Freude am Weidwerk 
weiterhin.
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80. Geburtstag - Erwin Derler
Ende November vollendete Erwin Derler sein 
80. Lebensjahr. Neben dem Jagdschutzver-
ein stellten sich auch die Gemeinde Floing und 
der Kameradschaftsbund als Gratulanten ein. 
Vereinsobmann Häusler bedankte sich für die 
langjährige Treue zum Jagdschutzverein und 
überreichte dem Jubilar eine Urkunde über die 
Zuerkennung der Zweigvereinsehrenmitglied-
schaft. Wir wünschen unserem Ehrenmitglied al-
les Gute, Gesundheit und viel Freude am Weid-
werk weiterhin.

80. Geburtstag - Peter Vogl
Am 28. Dezember feierte Peter Vogl aus Ret-
tenegg die Vollendung seines 80. Lebensjah-
res. Ortsstellenleiter Josef Posch und der Ob-
mann der Jagdgesellschaft Rettenegg Andreas 
Braunstein überbrachten die Glückwünsche des 
Zweigvereins Birkfeld und überreichten dem 
Jubilar eine Ehrenurkunde. Auch die Zweigver-
einsleitung wünscht ihm alles erdenklich Gute, 
Gesundheit und Wohlergehen weiterhin, verbun-
den mit dem Dank für über 60jährige Treue zum 
Steirischen Jagdschutzverein.

... des 75. Lebensjahres
Hermann Brunnhofer, Gasen
Anton Derler, Koglhof
Josef Huber, Rettenegg
Alois Tiefengraber, Anger
Franz Winkelbauer, Anger

... des 70. Lebensjahres
Rosa Derler, Floing
Peter Elmleitner, Strallegg
Johann Feichtinger, Baierdorf
Johann Hoppel, Ratten
Peter Koch, Anger
Johann Perhofer, Waisenegg
Raimund Perl, Gasen
August Posch, Waisenegg
Peter Reisenhofer, Koglhof

Johann Sorger, Miesenbach
Josef Wiener, Baierdorf

 •JAGD & FISCHEREI   HERREN TRACHTENMODE

Ing. Jürgen Steinmann
Büchsenmachermeister

Marburger Str. 6 | A-8160 Weiz | Tel. 03172 / 2217

ÖFFNUNGSZEITEN: 
Mo. - Fr.:   9 - 12 Uhr |  15 - 18 Uhr
Sa.:         9 - 12 Uhr

Wir passen 
Ihren Lauf an, 
Gewindeschneiden 
inkl. amtlichen 
Beschuss!

Große Auswahl an verschiedenen 
Varianten lagernd!

Je nach Bedarf fi nden wir den 
passenden Schalldämpfer für Sie.

Schützen Sie Ihr Gehör!
Neu: Schalldämpfer für 

Jäger erlaubt! (seit 1.1.2019)

Wir wünschen
allen Geburtstagsjubilaren

alles erdenklich Gute,
beste Gesundheit

und ein herzhaftes Weidmannsheil!
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Ehre, wem Ehre gebührt ...

Auf Grund eines Zweigvereinsbeschlusses sind 
die nachstehend angeführten Personen für eine 
Ehrung bzw. Auszeichnung vorgesehen und 

versammlung am Sonntag, 01. März 2020 ver-
lässlich anwesend zu sein. Es ergeht keine zu-
sätzliche Einladung!

Jubiläumsabzeichen in Silber für 25 Jahre:
• Eduard Doppelhofer
 Sonnleitberg 68, 8616 Gasen
• Alexander Feichtinger
 Baierdorf Umg. 3, 8184 Anger
• Gernot Grünbichler
 Stanz 37, 8653 Stanz
• Franz Holzer
 Unterfeistritz 91, 8183 Floing
• Karl Ilzer
 Harl 59, 8182 Puch
• Gottfried Mauerhofer
 Krughof 107, 8183 Floing
• Johann Pöllabauer
 Sonnleitberg 82, 8616 Gasen
• Michael-Karl Schmallegger
 Haring 140, 8183 Floing
• Friedrich Schwaiger
 Haring 22, 8183 Floing
• Ing. Stefan Schweighofer
 Unterneuberg 5/1, 8225 Pöllau
• Johann Steinbrenner
 Fischbach 136, 8654 Fischbach
Jubiläumsabzeichen in Gold für 40 Jahre:
• Maria Durlacher
 Fresen 81, 8184 Anger
• Siegfried Felber
 Strallegg 4, 8192 Strallegg
• Karl Geier
 Außeregg 27, 8190 Birkfeld
• Franz Grabenbauer
 Falkenstein 8 b, 8673 Ratten
• Franz Josef Haberl
 Sallegg 7, 8172 Heilbrunn
• Johann Kalcher
 Baierdorf-Umg. 34, 8184 Anger
• Günther Reitbauer
 Waisenegg 71, 8190 Birkfeld
• Kurt Reitbauer
 Piregg 49, 8190 Birkfeld
• Ernst Schweighofer
 Gschaid 102, 8190 Birkfeld
•  Anton Wiener
 Baierdorf-Umg. 46, 8184 Anger

Jubiläumsabzeichen in Gold für 50 Jahre:
• Rupert Eichtinger
 Grubbauerv. 27, 8674 Rettenegg
• Peter Peßl
 Gschaid 188, 8190 Birkfeld
• Friedrich Pöllabauer
 Sonnleitberg64, 8616 Gasen
• Ludwig Sallegger
 Schlosstal 24, 8191 Koglhof
• Otto Steinbauer
 Edlschachen 8, 8184 Anger

Jubiläumsabzeichen in Gold für 60 Jahre:
• Friedrich Kohlhofer
 Piregg 25, 8190 Birkfeld
• OFö. Ing. Siegfried Sammer
 Fischbach 141
• Franz Unterberger
 Naintsch 77, 8172 Heilbrunn

Ehrenzeichen in Bronze:
• Alois Berger
 Trog 100, 8184 Anger
• Herbert Greimel
 Waisenegg 140, 8190 Birkfeld
• Johann Hoppel
 Grubbauerviertel 37, 8673 Ratten

Verdienstabzeichen in Bronze:
• Ernst Neuhold
 Oberer Kögelruhweg 11, 8190 Birkfeld

Bei der Hauptversammlung am 16. Mai 2020 
erhalten Peter Schweighofer und Lud-
wig Wiedenegger das Verdienstzeichen in
Silber.

Der Steirische Jagdschutzverein, 
Zweigverein Birkfeld, gratuliert allen 
zur wohlverdienten Auszeichnung.
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Augustin Schwab

* 20.07.1930
 02.04.2019

Ortsstelle Fischbach

Franz Felber

* 28.04.1935
 19.05.2019

Ortsstelle Strallegg

Josef Wiedenhofer

* 03.03.1938
 11.07.2019

Ortsstelle Koglhof

Ludwig Wiedenhofer

* 01.07.1943
 29.08.2019

Ortsstelle Koglhof

Wir werden unsere verstorbenen Weid-
kameraden in dankbarer Erinnerung be-
halten und ihnen ein ehrendes Gedenken
bewahren.

Weidmannsruh!

Als Gott sah, dass der Weg zu lang,
der Hügel zu steil und das Atmen zu schwer wurde,

legte er den Arm um sie und sprach:
Kommt heim.

Totengedenken

Leo Feichtinger

* 16.06.1935
 29.05.2019

Ortsstelle Baierdorf

† Ehrenobmann Franz FELBER
Am 19. Mai verstarb unser Ehrenobmann Franz Felber im 85. Lebensjahr. Er trat 1965 dem Steiri-
schen Jagdschutzverein bei und wurde wegen seiner Kompetenz und seines Einsatzes bald in den 
Zweigstellenvorstand gewählt. So war er von 1979 bis 81 Zweigstellenobmann-Stellvertreter, danach 
9 Jahre lang geschäftsführender Obmann und von 1990 bis 2002 Obmann der Zweigstelle Birkfeld. 
Danach wurde er zum Ehrenobmann ernannt. Franz Felber kann man als erfolgreichen Netzwerker 

dungen als Jagdpächter und Jagdschutzvereinsfunktionär. Er hat mit einigen Jagdkameraden die 
Jagdgesellschaft Strallegg 1972 gegründet und bis Anfang 2019 als Obmann erfolgreich geleitet. In 

ein großes Anliegen. Auch die Jagdhornbläser und die Verantwortlichen im Schieß- und Hundewe-
sen genossen seine volle Unterstützung. Für seine Verdienste um den Steirischen Jagdschutzver-
ein wurde er mit den Verdienstabzeichen in Bronze, Silber und 2002 in Gold ausgezeichnet. Eine 
große Anzahl von Jägern aus dem Birkfelder Bereich und darüber hinaus begleiteten den Ehrenob-
mann Franz Felber auf seinem letzten irdischen Gang, legten unter dem Klang der Jagdhörner ei-
nen grünen Kranz an das Grab und übergaben den Ehrenbruch mit dem Versprechen, ihm stets ein 
ehrendes Gedenken zu bewahren. Weidmannsruh!
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Kleiner Hahn

neue Jagdjahr mit einem besonders kräftigen 
Waidmannsheil an. Anlässlich seines 60. Ge-
burtstages durfte er in der GJ Ratten auf Einla-
dung von Eichtinger Johann einen kleinen Hahn 
auf der Rattener Alm erlegen. Hubertus war 
ihm hold und so wurde der Rest des Tages mit 
Freunden und dem Obmann der Gemeindejagd 
Ratten, Rupert Eichtinger beim „  Großmoarker “ 
gebührend gefeiert.

Im Revier

„Mein letzter Bock“
Der Heilige Hubertus bescherte unserem Ehren-
mitglied Josef Kulmhofer vlg. Wiesenbauer aus 
Gschaid ein besonderes Weidmannsheil. Seine 
Jagdkameraden ermutigten ihn im Vorjahr – an-
lässlich der Vollendung seines 90. Lebensjahres 
– wieder einmal auf einen Rehbock zu weidwer-
ken. Da sich der Erfolg nicht einstellte, versuch-
te er es heuer wieder. Am 04. Juli unternahm er 
mit seinem Sohn Franz eine Morgenpirsch und 
dabei konnte er auf 130 Meter den abgebilde-
ten Rehbock zur Strecke bringen. Da der Bock 
im Feuer im Gras versank, fragte Sepp besorgt: 
„Wo ist er?“ Als vom Pirschführer das erlösende 
„Er liegt eh…“ kam, übermannten den Schützen 
die Emotionen und Tränen kullerten über seine 
Wangen. Mit die-
sem Weidmanns-
heil möchte der 
„Wiesenbauer“ die 
aktive Jagdaus-
übung beenden 
und wir vom Zweig-
verein Birkfeld hof-
fen, dass wir dich, 
lieber Sepp bei den 
verschiedensten 
Anlässen weiterhin 
in unserer Mitte be-
grüßen dürfen. Auf 
diesem Wege wün-
schen wir dir ein 
herzhaftes und an-
erkennendes Weid-
mannsheil.

Seltenes Weidmannsheil
Immer wieder kommt 
es vor, dass Gatter-
wild durch einen be-
schädigten Zaun nach 
einem Windwurf aus 
dem Gatter ausbricht 
und sich an der üppi-
gen Äsung in der nä-
heren Umgebung er-
freut. Mehrere Stücke 
Rotwild kamen so in 
das Waisenegger Re-
vier. Wir wünschen un-
serem Ortsstellenleiter 
Hermann Perhofer ein 
kräftiges Weidmanns-

heil zu diesem seltenen Jagderlebnis.

Kleiner Beutegreifer
Diesen Turmfalken auf Beute-
jagd hat Hegemeister Robert 

Herzlichen Dank dem eifrigen 
Hobbyfotografen, dass er uns 
auch heuer wieder, wie in den 
vergangenen Jahren mehrere 
Fotos zur Verfügung gestellt 

hat, aus denen wir immer wieder ein Foto für 
unseren Jahresbericht als Titelbild aussuchen 
können.

Jahresbericht 2019Jahresbericht 2019

G E G R Ü N D E T   1 8 8 2 1927 - 2018 Zweigstelle, seit 2019 Zweigverein Birkfeld



Seite 26

„Perückenbock“

Über ein besonderes Jagderlebnis durfte sich 
Robert Grabenbauer aus Falkenstein freuen. Er 
konnte diesen Perückenbock im eigenen Revier 
erlegen.
Hirschenstubenrunde

Ein besonderes Weidmannsheil hatten im Sep-
tember die „Hirschenstubenjaga“. Wie auf dem 
Foto zu sehen ist, konnten Reinhold Gesselbau-
er, Günter Schafferhofer, Hubert und Franz Wet-
zelhütter und Phillip Breitegger in Homokbögöde 
in Ungarn gute Hirsche erlegen.

SCHOTTER - BAUMASCHINEN- TRANSPORTE

Tel. 03170/630

www.friesenbichler.or.at

Messerschleifkurs
Wer hot schon a Freid‘
mit an Messer ohne Schneid?

Auf Vermittlung von Günter Schafferhofer hielt 
der Metalltechniker Mag. Robert Kroißmayr aus 
Langenwang am Freitag, den 12. Juli ein Mes-
serschleifseminar auf unserer Schießstätte Hödl 
ab.

Dabei konnten Jagdmesser und Küchenmesser 
im Rahmen des Praxisseminars geschärft wer-
den.
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8673 Fischbach,  Fa lkenste in  64,  Te l .  0 3173 / 2227
Mai l :  verkauf@autohaus l ing l .at ,  www.autohaus l ing l .at

-

Suzuki ALLGRIP. Das intelligente Allradsystem.
Erleben Sie mehr Grip auf jedem Untergrund.

Suzuki unterstützt die Österreichischen Bundesforste:
Für jedes 2020 verkaufte Modell 

Bei einem Kauf von einem Suzuki Jimny, 
SX4-S-SCross oder Vitara erhalten 
Sie einen Jägerhut GRATIS!

Hauptversmmlung Stainz

Bei der Hauptversammlung in Stainz war der 
Zweigverein mit 10 Delegierten vertreten. Im An-
schluss an die Hauptversammlung gab es eine  
Agape im Schlosshof Stainz.

Rabenvögel Verordnung
Im Landesgesetzblatt vom 10. Juli 2019 wurde  
die Ausnahme vom Verbot des absichtlichen 
Tötens für Nebel- und Rabenkrähen geregelt:
55. Verordnung der Steiermärkischen Landes-
regierung vom 4. Juli 2019 über die Ausnahme 
vom Verbot des absichtlichen Tötens für Nebel- 
und Rabenkrähen
Auf Grund des § 17 Abs. 5 Z 2 des Steiermär-
kischen Naturschutzgesetzes 2017, LGBl. Nr. 
71/2017, wird verordnet:

§ 1 Abschüsse
(1) In Anbetracht des günstigen Erhaltungszu-
standes der Population der Nebel- und Raben-
krähen wird zur Verhütung ernster Schäden an 
landwirtschaftlichen Kulturen als Ausnahme vom 
Verbot des absichtlichen Tötens der Abschuss 
von Nebel- und Rabenkrähen durch Jagdaus-
übungsberechtigte in der Zeit vom 1. Juli bis 31. 
Dezember zugelassen.
(2) Außerhalb der angeführten Zeit dürfen nicht 
brütende in Gruppen auftretende Nebel- und Ra-
benkrähen, sogenannte Junggesellentrupps, ab-
geschossen werden.
(3) Die jährliche Abschusshöchstzahl beträgt 
insgesamt 10.000 Exemplare.

§ 2 Meldung des Abschusses
Jede abgeschossene Nebel- und Rabenkrähe 
ist in der Niederwildmeldung dem zuständigen 
Bezirksjägermeister bekannt zu geben.

§ 3 Zeitlicher Geltungsbereich
(1) Diese Verordnung tritt mit dem der Kundma-
chung folgenden Tag, das ist der 11. Juli 2019 in 
Kraft.
(2) Diese Verordnung tritt mit Ablauf des 30. Juni 
2022 außer Kraft.

Für die Steiermärkische Landesregierung:
Landeshauptmann Schützenhöfer
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Gedanken zum Jäger-Infoabend

Information und Weiterbildung 
ist auch für uns Jäger ein Muss.  
So auch am 11. November ver-
gangenen Jahres. Unser Be-
zirksjägermeister hat zu diesem 
Informationsabend nach Stral-
legg eingeladen. Leider war 

diese Veranstaltung für berufstätige Jäger oder 
uns Rinderbauern zu früh angesetzt. Das dürfte 
vermutlich auch der Grund gewesen sein, dass 
trotz des sehr interessanten Themas relativ we-
nige Grünröcke anwesend waren. Auch ich hatte 
Mühe, nach der Stallarbeit noch rechtzeitig vor 
Ort zu sein.  Mich interessieren solche Veran-
staltungen immer, und wenn es möglich ist, bin 
ich dabei. Gespannt war ich auf das Thema: 
Rehwildjagd, aus der Praxis für die Praxis. 
Zwei Revierverantwortliche referierten über ihre 
jagdliche Praxis. Das eine Revier liegt ganz im 
Norden unseres Bezirkes, das Zweite im Süden. 
Diese Jagden sind so unterschiedlich, dass sie 
unterschiedlicher nicht sein könnten. Mir persön-
lich hat die jagdliche Praxis im Revier im Nor-
den des Bezirkes besser zugesagt. Nicht nur 
deshalb, weil es keine Fütterungen gibt, sondern 
auch, weil das Wild noch Wild sein kann. Zum 
einen ist der Wildstand dem natürlichen Äsungs-
angebot angepasst, da es wenig Strauch- und 
Dornenbewuchs, wie Brombeere und derglei-
chen gibt.  Die Knospenäsung ist in der Regel 

die Hauptnahrung im Winter für das Wild.

Daraus erklärt sich für mich auch der geringe 
Wildstand und die relativ niedrige Abschusszahl. 
Auch Rotwild ist in einer nicht unbedeutenden 
Anzahl im Revier. Die Bejagung in einem mehr 
oder minder reinen Waldrevier ist sicher auch 
eine große Herausforderung. Und natürlich sind 
auch die Vorgaben des Grundbesitzers umzuset-
zen.  Auch die Art der Bejagung ist bemerkens-
wert. Sie passiert nach wie vor traditionell, ohne 
übertriebener technischer oder optischer Hilfs-
mittel. Das reduzierte Jagen hat auch für mich 
einen besonderen Reiz. Alles in allem für mich 
vorbildlich und sehr nahe an der hohen Jagd. 

Das Revier im Süden unterscheidet sich grund-
legend, auch von den Gegebenheiten bezüglich 

ha und ist ein eher schmaler Streifen durch des-
sen Längsrichtung eine stark befahrene Landes-
straße führt. So kommt es immer wieder zu Ver-
kehrsfallwildverlusten, da die Rehe die Straße 
des Öfteren queren. Bemerkenswert ist die inten-
sive Fütterung mit einer speziellen Kraftfuttermi-
schung. Insgesamt über 20 Futterstellen stehen 
beiderseits von der Straße, hinter den Feldern im 
beginnenden Einstand. Ein Argument für diese 
Maßnahme ist, so der Revierverantwortliche, die 
Anzahl von Verkehrsfallwild möglichst niedrig zu 
halten.  Denn so wechselt das Wild weniger über 
die Straße. Dieses Argument ist für mich plausi-
bel, aber auch das einzige, das solche Maßnah-
men rechtfertigen würde. Meiner Meinung nach 
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der waldbaulichen Ziele ist! Dieser Gruppe fühle 
ich mich besonders verbunden.

Weidmannsheil
Franz Haberl

AUF DER  
PIRSCH
MIT UNSERER 
JAGD APP

DAS ERWARTET DICH:

Mit der App kannst du 

HOL DIR  
JETZT DIE 
STEIRISCHE 
JAGD-APP 
FÜR iOS UND 
ANDROID.

Die „Jagd App“ ist ein Muss für jede Jägerin
und jeden Jäger und alle anderen 
Naturbegeisterten.

ist diese Fütterungsmethode völlig überzogen. 
Hier hat man Jagd in seinem ursprünglichen Sinn 
offenbar aus den Augen verloren. Dies grenzt 
sehr nahe an Viehhaltung oder einer Rehbe-
wirtschaftung mit einer scheinbar unbegrenzten 

dortige Jägerschaft den Rehbestand soweit an 
den Lebensraum anpassen, dass einerseits das 
Fallwild weniger wird und andererseits auch das 
vorhandene natürliche Äsungsangebot ausrei-
chen würde, so könnte man wieder von natürli-
cher Jagd sprechen. Nachdem die Waldbesitzer 
in diesem Gebiet offensichtlich keinen besonde-
ren Wert auf die Waldbewirtschaftung legen, hält 
sich deren Widerstand auch in Grenzen. In unse-
rer Gegend käme es mit Sicherheit  zu größeren 

Jagdrevier dem anderen, da die Voraussetzun-
gen höchst unterschiedlich sind. Eine besondere 
Rolle spielt auch der Zugang der Jäger und Jä-
gerinnen zur Jagdausübung. So mancher möch-
te bei der Jagd Natur erleben, der andere ver-
sorgt seine Rehe bestmöglich, um später eine 
gute Trophäe zu ernten. Wieder andere fühlen 
sich sichtlich wohl in Jägerkreisen und schätzen 
die Gemeinschaft. Und dann gibt auch noch wel-
che, bei denen die Jagd ein Mittel zur Erreichung 

Forellenzucht

www.forellenzucht-kroisleitner.at

FORELLENZUCHT KROISLEITNER

Franz Kroisleitner
Fischereimeister

8674 Rettenegg 33

Mobil:0660/346 32 07

Setzlinge/Speisefische-Forellen/Saiblinge

Fischabfälle als Fuchsluder zu verkaufen!

Die neue STERISCHE JAGD-APP
Die Jäger-App will eine umfangreiche Service-
leistung bieten. Sie ist für Inhaber einer gültigen 
steirischen Jagdkarte kostenlos. Nach erfolgter 
Anmeldung erscheint die „Home“-Seite und links 
oben erscheinen drei Striche, die zur weiteren 
Menüauswahl führen. Diese Informationen und 

der Landesjägerschaft unter

https://www.jagd-stmk.at
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Gewinnspiel 2020
DER ANBLICK hat uns wieder dieses Rätsel zur
Verfügung gestellt und wir wünschen viel Spaß 
beim Lösen. Heuer ist wieder ein Leitbruch im 
Wert von EUR 75,00 zu gewinnen.
Schreiben Sie das Lösungswort mit Ihrem Na-
men und Ihrer Adresse auf eine Postkarte und 
senden Sie diese an: Steirischer Jagdschutzver-
ein Birkfeld, Brandlucken 68, 8171 St. Kathrein  
oder E-Mail an: birkfeld@jagdschutzverein.at
Einsendeschluss ist der 31. März 2020.
Die Ziehung erfolgt unter Ausschluss des Rechts-
weges. Eine Barablöse des Gewinnes ist nicht 
möglich. Das Lösungswort 2019 lautete „Hoch-
sitzleiter“. Sebastian Ziesler aus Naintsch
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wurde von Hubert Krogger aus Waisenegg auf 
einen Rehbock der Klasse III mit Wildbret ein-
geladen.

A g r a r p r o d u k t e

  Pflanzenschutz
  Wildfutter
  Schädlingsbekämpfung
  Sämereien

Edlinger GmbH 
Wipfelhof 1, A-3361 Aschbach
Tel. 07476/77 520, Fax 07476/77 520 - 9 

office@agrarprodukte-edlinger.com www.agrarprodukte-edlinger.com
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Hinweise und Termine:
Bürozeiten im Bezirksjagdamt
Montag:   06:30 bis 13:00 Uhr
Dienstag bis Donnerstag: 06:30 bis 15:00 Uhr
Freitag:   geschlossen!

Termine:
Alle wichtigen Termine sind den Jagdberech-
tigten im Rundschreiben des Bezirksjägermeis-
ters zugegangen. Da in die Vorbereitungswoche 
wieder der Faschingsdienstag fällt, ist die Tro-
phäenanlieferung erst am Aschermittwoch, den
26. Februar zwischen 17:00 und 18:00 Uhr im 
Gasthof Mosbacher in Strallegg; anschließend 

Donnerstag, 27. Februar:
Trophäenbewertung
Sollte eine Fallwildtrophäenvorlage nicht mög-
lich oder zumutbar sein, ist zumindest der
Anhänger mit dem geschätzten Alter vorzule-
gen. Erwünscht ist auch die Unterschrift des zu-
ständigen Hegemeisters.

Jagderlaubnisschein
Falls Sie im Besitz eines Jagderlaubnisscheines 
sind, achten Sie darauf, dass dieser am aktuel-
len Stand ist – also vom derzeitigen Jagdaus-
übungsberechtigten des Revieres unterschrie-
ben ist. Wenn Sie keinen Jagderlaubnisschein 
haben, dürfen Sie die Jagd nicht ohne entspre-
chende Begleitung ausüben. Wenn jemand al-
lein ein Stück Wild erlegt oder zu einem Ver-
kehrsfallwild im eigenen Revier kommt, darf er 
dieses Stück ohne Jagderlaubnisschein nicht mit 
dem Auto transportieren!

Ein Hinweis zu guter Letzt:
Berücksichtigen Sie bei Ihren Einkäufen, An-
schaffungen oder Besuchen die im Jahresbe-
richt angeführten Firmen und Betriebe, denn sie 

unterstützen mit ihren Einschaltungen die Her-
ausgabe dieses Jahresberichtes.

Euer Zweigsvereinsobmann
Franz Häusler

STIEGENBAU´LANG
IHRE STIEGE IST EIN MÖBELSTÜCK

Schauen Sie rein:   www.stiegenbau-lang.at
Karl Lang   Sonnleitberg 63   8616 Gasen

Tel.: 0664 4262016
office@stiegenbau-lang.at

A-8190 Birkfeld, Gasener Straße 3 
T:  +43 (0) 3174 4687
M: robert.felber@autohaus.at
www.autohaus-felber.at

Besser gleich zum

Felber!

A-8190 Birkfeld, Gasener Straße 3 
T:  +43 (0) 3174 4687
M: robert.felber@autohaus.at
www.autohaus-felber.at
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